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Karlsruhe , 7 . September .

Ihre Königliche Hoheit die vcrwittwete Großherzogin

Sophie und Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin
Marie sind heute Nachmittag 2 Uhr zum Besuche Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs und Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin aus einige Tage nach Baden¬

weil er abgereist .
Seine Königliche Hoheit der Prinz Wasa haben Sich

heute Vormittag 9 Uhr nach Baden begeben und werden

morgen mit den Allerhöchsten Herrschaften in Badenweiler

zusammentreffen .

Der Ausschußbericht in Itzehoe .

Der von der holsteinischen Ständeversammlung er¬

wählte Ausschuß hat nun seinen Bericht erstattet über

den von der Regierung vorgclegten Versa ssungsent -

wurs . Wir theilen Einiges über das Aktenstück mit . -Der

Bericht beschränkt sich nicht darauf , die einzelnen Paragra¬

phen des vorgelegten Entwurfs zu beurtheilen , sondern
er faßt die Verfassungsverhältnisse Holsteins in ihrer Ge -

sammtheit , namentlich auch die Stellung Holsteins zur Ge -

sammtmonarchie in ' s Auge . Er beginnt deßhalb mit einem

Rückblick auf die Entwicklungsgeschichte der augenblicklichen
Verfassungsverhältniffe , um daran die Fragen zu knüpfen :
l . ob die nach der Bekanntmachung vom 28 . Jan . 1852 her¬

beigeführten Versaffungszustände formell rechtsbeständig sind ,
und II . welchen Einfluß sie auf das Wohl des Landes ge¬

habt haben .
Zu l . kommt der Bericht des Ausschusses in Folge einer

eingehenden Betrachtung zu dem Resultat , daß die 8Z . 1 bis

Oder Spezialverfassuug vom 11 . Juni 1854 , die Bekannt¬

machung vom 23 . Juni 1856 , betreffend eine nähere Bestim¬

mung der besonderen Angelegenheiten , das gemeinsame Ver¬

fassungsgesetz vom 2 . Oktober 1855
'
, und das Wahlgesetz

vom selbigen Datum rücksichtlich des Herzogthums Holstein
als zu Recht bestehend nicht betrachtet werden können . Zu
L bemerkt der Bericht , daß woll Jever in der Ver¬

sammlung mit Freuden , geneigt sein werde , von etwaigen
-übgeHH n ^ --»>»r -d« -

Verfassung den wirklichen Interessen entspreche . Daß Dies
aber nicht der Fall sei , und bei der Stellung Holsteins in der

Gesammtverfassung eben nicht der Fall sein könne , wird dann

schlagend nachgewiesen . Die Auflösung des vorhandenen
Elements zu. einem Gesammtstaat lag schon im dänischen

Grundgesetze vom 5 . Juni 1849 ; sein Charakter ist natio¬

nale Ausschließlichkeit , Einseitigkeit , welchen Charakter auch
alle unter seiner Herrschaft zu Tage geförderten Gesammt -

verfaffungsvorschläge tragen müssen ; diese Einseitigkeit kul-

minirt aber in der gemeinsamen Verfassung vom 2 . Oktober
1855 , in der Alles benützt ist, was zur gänzlichen Zerstörung
der Gleichberechtigung führen mußte . * ) Es wird dann im

Einzelnen ausgeführt , wie unheilvoll die Folgen davon schon

für das Land gewesen sind , wie man rücksichtslos seine theuer -

sten Interessen dänischen Gelüsten geopfert , seine begründet¬
sten , inständigsten Bitten stets überhört oder mit Hohn zu¬

rückgewiesen hat ; wie in Allem , im Größen wie im Klein¬

sten, immer nur dänische Wünsche , dänische Interessen das

Maßgebende gewesen sind . Ein besonders lehrreicher Exkurs

wird hier auch der Finanzwirthschaft gewidmet , und nament¬

lich nachgewiesen , daß der Finanzminister im Widerspruch
mit den betreffenden speziellen königl . Verfügungen , den Be¬

stimmungen der Verfassungsgesetze und den Vorstellungen
der Stände für 1854/55 und 1855/56 , bez . zu viel auöge -

zahlt , zuviel aufgebracht , und zu viel an die gemeinsame

Kasse eingeschossen hat , im Ganzen 807,763 Thlr .
Der Ausschuß kommt daher zu dem Schluß : daß die dem

Herzogthum zukommende Selbständigkeit ihm nicht zu Theil

geworden ; daß seine selbständige Entwicklung vielmehr durch

fremdartigen Einfluß in den verschiedensten Beziehungen ge¬
stört und gehemmt wird ; daß eine Gleichberechtigung des

Herzogthums mit dem Königreich nicht stattfindet , das Her¬

zogtum vielmehr dem Königthum gegenüber höchst ungünstig
gestellt ist ; daß es nicht auf verfassungsmäßigem Wege ' in

diese Lage gerathen ; daß weder die Zusage der allerh .

Bekanntmachung vom 28 . Jan . 1852 , wonach die verschie¬
denen Thcile der Monarchie zu einem wohlgeordnete » Gan¬

zen verbunden werden sollten , noch diejenige , daß mit der

Ordnung der Angelegenheiten der Monarchie in dem Geiste
der Erhaltung und Verbesserung rechtlich bestehender Ver¬

hältnisse fortgeschritten werden solle , noch diejenige , daß
dem Herzogthum Holstein hinsichtlich seiner bisher zu dem

Wirkungskreis der beratenden Stände gehörigen Angele¬

*) Deßhalb empfahl auch der Wortführer des Ausschusses im dänischen

Dolksthiug die Annahme des Gesetzes vom 2. Okt . 1855 mit den denk¬

würdigen Worten : „ Wenn man ymfieht auf das durchaus unzweifel¬
hafte Uebcrgewicht , welches in allen Instanzen nach Recht und Gerech¬
tigkeit dem dänischen Elemente gegeben ist , so ist diese Versammlung
( der Reichsrath ) eine solche, der diese tzsacheu ( die gemeinschaftlichen An¬

gelegenheiten der Monarchie nämlich ) auvertraut werden können ." Nach
diesen dänischen Worten bedarf cs einer deutschen Kritik dieses Ber -

faffungswerkeS nicht mehr ; zum Ueberstuß hat aber selbst das Blatt
„ Fädrelandet " dies Werk geradezu als eine Ungerechtigkeit gegen
das deutsche Element bezeichnet . Also werden die Holsteiner doch wohl
Grund haben , sich über diese „ Ungerechtigkeit

" zu beschweren .

genheiten eine ständische Vertretung mit beschließender Be -

fugniß zu Theil werden solle , in Erfüllung gegangen ist.
Nach diesen allgemeinen Erörterungen wendet sich der

Bericht zu einer speziellen Kritik des vorgelegten V e r -

fassungsentwurss , und spricht zum Schluß die Ueber -

zeugung des Ausschusses dahin aus , daß die bestehenden Zu¬
stände völlig unhaltbar seien , daß der vvrgelegte Verfassungs¬
entwurf den obwaltenden Mißständen nicht abhelfen könne
und daß sich nur auf dem Wege einer durchgreifenden Re¬

form der gemeinschaftlichen Verfassung zu einer den Verhält¬
nissen entsprechenden Sonderverfassung für Holstein ge¬
langen lasse . Daran knüpft der Ausschuß den Antrag : Die

holsteinische Ständeversammlung möge beschlie¬
ßen , daß der Inhalt dieses (event . nach Ansicht der Ver¬

sammlung zu modifizircnden ) Berichts als der ehrfurchtsvolle
Ausdruck ihrer Ueberzeugung von der bedenklichen Lage des
Landes Sr . Maj . dem Könige in einem allerunterthänigsten
Bedenken zu überreichen und dabei die Erklärung hinzuzu¬
fügen sei , daß die Ständeversammlung zu ihrem Bedauern

sich außerStande sehe, der allergnädigsten Absicht Sr .

Majestät auf Einführung einer verbesserten Verfassung für
die besonder » Angelegenheiten des Herzogthums Holstein

entgegenzukommen , ehe und bevor die politische Stellung
dieses Herzogthums in der Monarchie in einer dem gerechten
Anspruch des Landes auf Selbständigkeit und Gleichberech¬
tigung entsprechenden Weise geregelt sein werde .

Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß die holsteinischen
Stände dem Anträge ihres Ausschusses beistimmen werden .
Die dänische Regierung hat auf ihre Vorlage auch kaum eine

andere Antwort erwarten können . Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird die Angelegenheit dann bald an den Deutschen
Bund gebracht werden .

Deutschland .
-ss - Karlsruhe , 7 . Sept . Dem Vernehmen nach sind

II . Großh . Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Karl

am 5 . d. M . von Petersburg abgercist , gleichzeitig mit dem

wieder hieher zurückkehrenden Gefolge der Neuvermählten
unserer theuern Prin -

D Karlsruhe , 7 . Sept . Nachdem am 4 . d. M . die

hiesige Artillerie Und die Pionnierkompagnie die Hebungen im

Lager bei Forchheim beendet und ihre Garnison dahier wieder

bezogen haben , wird , dem Vernehmen nach , am 1-0 . d . M .
die großh . Festungsartillerie - Abtheilung aus

Rastatt dieses Lager beziehen und ihre interessanten
Uebungen beginnen .

^ Bruchsal , 5 . Sept . Der Beginn der 3 . Viertel¬

jahrs - Sitzung des Schwurgerichts des Mittelrhein¬

kreises ist auf Montag den 28 . September festgesetzt wor¬

den , und wird kaum das Ende dieses Monats überschreiten ,
da wahrscheinlich nur drei Fälle ( Tödtung , Raubmord - Ver¬

such , Brandstiftung ) zur Verhandlung kommen werden ; desto

größer dürfte allem Anscheine nach die letzte Assisensitzung
dieses Jahres werden .

-s* Bruchsal , 7 . Sept . Die Gewitterregen , welche
in der vorigen Woche stattfanden , aber leider nicht lang ge¬

nug anhielten , um der Erde die so dringend nöthige Feuch¬

tigkeit zu geben , haben in drei benachbarten Gemarkungen
Hagelschlag mit sich gebracht , der jedoch glücklicher Weise
keinen im Ganzen erheblichen Schaden verursachte . — Ein

Hauptprodukt der Gemeinde Forst , diesseitigen Amtsbezirks ,
der Hopfen , ist dieses Jahr in Folge der großen Trockenheit
fast ganz mißrathen und wird durchschnittlich kaum den sechs¬
ten Theil einer mittleren Ernte ertragen . Obwohl man hier
schon seit einigen Wochen schöne reife Trauben findet , verzö¬

gert sich doch jetzt wegen des Mangels an Regen deren allge -

> meine Zeitigung , so daß die Weinlese nicht so früh stattfinden
kann , als man hoffte . Käme nur ein tüchtiger Regen von
2 — 3 Tagen , dann könnte in 2 — 3 Wochen die Weinlese be¬

ginnen , und noch wichtiger wäre Dies für die Kartoffeln und

die Rüben . Die Hoffnung auf einen reichen Ertrag von

Birnen und Aepfeln ist zwar vollständig in Erfüllung gegan¬
gen , aber bei dem Fehlschlagen der andern Obstarten , nament¬

lich der Zwetschgen , stehen sie doch sehr hoch im Preise .

Ueberhaupt wird man der billigeren Preise von Brod und

Fleisch nicht recht froh ; denn die andern Lebensbedürfnisse ,
wie Gemüse / Eier , Milch , Butter , werden immer theurer ,
die Taglöhne steigen , und selbst die zur Bekleidung nöthigen
Fabrikate schlagen bedeutend auf , so daß die Lage Derer ,
welche auf eine kleine fixe Einnahme beschränkt sind , eine

wenig erfreuliche ist.

Mannheim , 5 . Sept . ( MH . I .) Im Monat August
sind 380 Auswanderer durch hiesige Stabt passirt .

^ Rastatt , 5 . Sept . Das diesjährige Programm deö

hiesigen Lyceums gibt neben dem Berichte über die Per -

svnatverhältniffe des Lehrerkollegiums , wobei besonders auch
des mit Tod abgegangenen ältesten Lehrers der Anstalt , des

Professors Schneyder , gedacht wird , die wesentlichsten stati¬

stischen Notizen über die Anstalt . Dieselbe zählte im Schul¬

jahr 1856/57 unter 14 Lehrern 193 Schüler , 160 katholi¬

sche, 31 evangelische , und 2 Israeliten . Am Schluffe waren
noch 167 anwesend . Aus dem Fond für landesherrl . theo¬
logische Stipendien wurden an 26 katholische Schüler 1875 ff.
in Portionen zu 25 bis 100 fl. vertheilt . Außerdem erhiel¬
ten aus dem Jberger Pastorcifond 14 Schüler 460 fl. in
Portionen zu 20 bis 50 fl. Dazu kamen noch die auf das
Lyceum fundirten 8 altbadischen Stipendien , 4 zu 50 fl.
und 4 zu 40 fl. Auch wurden aus den Zinsen des Loreya -
num zwei Portionen zu je 60 fl. vergeben . Am Schluffe des
Schuljahres 1856 wurden die Schüler aus der Obersexta
sämmtlich zur Universität entlassen ; von denselben widmeten
sich 2 der Theologie , 1 der Theologie und Philologie , 1 der
Jurisprudenz , 1 der Kameralwissenschast , und 1 der Medi¬
zin . Dem Programm ist eine wissenschaftliche Abhandlung
über einen Theil aus der griechischen Grammatik vonLyceums -
direktvr Schraut beigegeben .

ä Baden , 6 . Sept . Ihre Kais . Hoh . die Frau Groß¬
herzogin Stephanie hat sich zu einem Besuche bei der
großh . Familie nach Darmstadt begeben , wird aber in kurzem
wieder hieher zurückkehren . — Unter den heute dahier ein¬
getroffenen Fremden befindet sich der russische Staatskanzler
Graf Nesselrode mit seiner Tochter , der Gräfin Chrepto -

witsch , Gemahlin des kais . russischen Gesandten in London .

D Offenburg , 5 . Sept . Mit dem heutigen Schluß -

Gottesdienst wurde das Schuljahr des großh . Gymna¬
siums beendigt « Aus dem Programm entnehmen wir fol¬
gende statistische Notizen : Am Schluffe des Schuljahres 1856

gingen 12 Schüler auf ein Lyceum über ; in diesem Jahr be¬
lief sich die Schülerzahl auf 171 , wovon 154 katholisch , 17

evangelisch sind ; 28 Schüler erhielten landesherrl . theologi¬
sche Stipendien im Betrage von 1800 fl. zu je 25 bis 100 fl .
Die Anstalt zählt jetzt einschließlich der Hilfslehrer 13 Lehrer .
Mit dem Programm wurde eine grammatische Abhandlung
über die lateinische Wortfolge von Professor Schwab auö -

gegeben .

Dom Kaiserstuhl , Ende August . ( B . Cntbl . ) Die

Reben haben bis jetzt eine solch
'

vorzügliche Entwicklung

genommen , daß wir auf einen der besten Herbste rechnen
können , welchen dieses Jahrhundert aufzuweisen hat . Werden
aber auch die Preise des Deines mit der Güte desselben im

Verhältniß stehenL Diese Frage beschäftigt uns sehr , und
wir wollen hoffen , daß die Spekulation unsere schönen Er¬

wartungen gehörig unterstützen wird . Hiezu finden wir
darin ein gutes Anzeichen , daß von vielen auswärtigen
Champagnerfabrikanten Anfragen über den Stand unserer
Reben eingelaufen sind und schon jetzt die Neigung bei ihnen
besteht , feste Verträge abzuschließen , da unser Wein unter
allen deutschen bekanntlich am besten zum moussirenden Wein

sich eignet .

Freiburg , 5 . Sept . ( Frbgr . Z . ) Unser heutiger Frucht¬
markt war ansehnlich befahren , und sind sämmtliche Früchte
rasch verkauft worden . Die Preise sind fast die gleichen wie

vor acht Tagen geblieben ; der Durchschnittspreis aber wird

wohl etwas niedriger sich Herausstellen .

jch Freiburg , 5 . Sept . Die hiesigen Fruchtmärkte
des Monats August waren im Ganzen stark befahren . Es

kamen 4633 Malter 2 Sester zum Verkauf und gaben einen

Erlös von 62,871 fl . 17 kr. Der Weizen , dessen Zufuhr
im Allgemeinen am stärksten unter allen Fruchtmärklen auf

hiesigem Markte ist , behielt den ganzen Monat hindurch sei¬
nen Mittelpreis zwischen 1 fl. 30 — 35 kr. per Sester .

Z Badenweiler , 6 . Sept . In diesem Jahre wird un -

serm Kurorte das Glück zu Theil werden , am 9 . September
den vielgeliebten Gefeierten dieses badischen Festtages in sei¬
ner Mitte verehren zu dürfen . Man schmeichelt sich mit der

Hoffnung , an diesem Tage außer dem erhabenen Fürsten¬
paare und Höchstdessen erstgebornem Sohne auch noch andere
Glieder unseres durchlauchtigsten Fürstenhauses hier vereh¬
ren zu können . ( S . oben .) Es ist überdies eine bedeutende

Anzahl Gäste aus unserer Umgebung — namentlich aus

Freiburg — zu diesem Freudentage dahier zu erwarten .

Dreifach , 3 . Sept . ( Frbgr . Z . ) Gestern überzog ein

schweres Gewitter unsere Gegend , das sich von Südwcsten

nach Nordosten hinzog , sich an den Höhen des Kaiserstuhls

stieß und sich auf dessen westlicher Abdachung in einem Wol¬

kenbruch entlud . Die Gemarkung Jhringen scheint von dem

verheerenden Elemente am härtesten mitgenommen worden zu

sein . In Jhringen selbst wuchsen die zusammenströmenden

Wassermaffen der Art an , daß sie in Keller , Scheunen , Ställe

und andere Räumlichkeiten eindrangen , Fässer von den La¬

gern hoben , schwere Gegenstände von ihren Standorten hin¬
wegrückten , Früchte fortschwemmten u . s. w . Da theilweise

Hagel fiel — in wie großer Ausdehnung wissen wir zur Zeit
noch nicht — , so ist der Schaden , besonders an den Trauben ,
jedenfalls nicht unbedeutend . Man sagt , daß sich der Scha¬
den auf dem der Gesellschaft für Tabaksbau und Handel ge¬
hörenden Gute Jlchengrube auf Tausende belaufe .

8 * Donaueschingen , 4 . Sept . Neben den mehrfachen
Berichten über die Gelehrtenschulen des Landes mag auch
unseres Gymnasiums gedacht werden . Dasselbe wurde
im verflossenen Schuljahre von 90 Schülern , 84 katholischen



und 6 evangelischen , besucht . Von der für landesherrliche
katholisch-theologische Stipendien bestimmten Summe wurden
für 5 Schüler 400 fl . zugewiesen, und zwar an 2 Schüler je
50 fl ., und an 3 je 100 fl. Der Unterricht wird von 7 Leh¬
rern und 4 Hilfslehrern besorgt . Dem Programm , welches
in seiner Chronik einen kurzen Nekrolog auf den am 25 . März
verstorbenen Professor Schuch enthält , ist eine Abhandlung
über Sitten, Ausdrücke , und Symbole des Grußes zivilisir -
ter Völker alter ltnd neuer Zeit , von Gymnasiumslehrer
Schaber, bcigegeben.

K> Stockach , 5. Sept. Heute war unser Städtchen wie
an großen Feiertagen belebt, aber man sah keine fröhlichen
Gesichter . Es war eine thränenreiche Aufregung. Die
schwarze Fahne trug man dem Lorettohügel zu , ihr folgte
Trauermusik und ein von vier Schimmeln gezogener Leichen¬
wagen, den Postillone führten, mit Floren angethan. Ein
ganz außerordentlich zahlreicher Kondukt , in welchem alle
Stände vertreten waren , begleitete die irdischeHülle des nach
kurzer Krankheit uns unerwartet entrissenen Poststallmeisters
Adlcrwirth Anton Zeller , des braven und unvergeß¬
lichen Mannes . Verloren ist dem Staat einer der biedersten,
bcrusstüchtigsten , der Stadt einer ihrer wackersten Bürger ,
der Landwirthschaft ein intelligenter Vertreter, den Freunven
der zuverlässigste Freund , den Bedrängten der frohe Helfer ,
der Familie das treue, thcure Haupt . Stadt und Umgegend
vereinigen sich in einem Gefühle der Trauer , und schwer
fällt Jedem die Vorstellung , daß der „Posthalter" nicht mehr
unter den Lebenden wandle. Die große Betrübniß gab sich
selbst im Grabgesang des trefflichen hiesigen Singvereins
kund ; denn die Töne schwebten zitternd über die Halde.
Fremde, die den alten Postillon am frischen Grabe schluchzen
sahen , konnten sich der Rührung nicht erwehren und haben
aus unfern friedlichen Bergen ei» echtes Charakterbild mit
auf den Weg genommen , wie es aus den von Dampf regier¬
ten Gegenden verschwunden ist .

^ Stuttgart , 6. Sept. Der „Staatsanzeiger " von
gestern und heute veröffentlicht einen Artikel, „Die Verein¬
barung mit den Standesherren " überschrieben , aus
welchem ersichtlich ist, auf welcher Basis die k. Staatsregie¬
rung zu einer Uebereinkunst mit den ehemals reichsunmittel-
baren Fürsten und Grafen gelangt ist . Punkt 1 enthält die
empfindlichste der Fragen, die Geldentschädigung . Da aber
die zu gewährende Ablösungsentschädigung nicht die Hälfte
des den Berechtigten durch die Ablösungsgcsetze von 1848
und 1849 zugefügten Verlustes beträgt, so sollte man hoffen,
daß ein so billiger Vergleichsvorschlag von der Zweiten Kam¬
mer angenommen werden sollte. Nach Punkt 2 werden die
Ritterlehen im Wesentlichen nach einem bereits im Jahr 1852
bei den Ständen eingebrachten Gesetzentwürfe abgelöst, mit
entsprechender höherer Entschädigung für die Gefälle und
Zehnten, laut früherer Uebereinkunst . In Punkt 3 bleibt die
Einverleibung des standcsherrlichen Besitzthums in den
Amts- und Gemeindeverband und damit die Beseitigung
eines frühern, tief einschneidenden Steuerprivilegiums in
der Hauptsache auch für die Zukunft gewahrt. Die Standes¬
herren haben zu den Amts-Körperschastslasten gleich allen
übrigen Staatsbürgern nach dem Steuerfuß zu kontribuiren.
Was die Gemeindebesteuerung betrifft , so erreicht die den
Standesherrcn mit Rücksicht auf ihre frühere Steuerbefreiung
zugestandene Berechtigung nicht ganz ein Viertheil der vor¬
maligen Eremtion. Punkt 4 räumt den Standesherren das
Recht ein, den Verhandlungen der Amtsversammlungenund
Gemeindebehörden , jedoch ohne Stimmrecht, anzuwohnen ,
um sich Kenntniß von denselben zu verschaffen, und Erinne¬
rungen zu erheben, wo es sich um Wahrung der Eteuer-
interessen, die Gemeindeverwaltungbetreffende Geschäfte han¬
delt , mit Ausnahme jedoch der verschiedenen Zweige der Ge¬
richtsbarkeit und Strafrechtspflege. Punkt 5 enthält die
Privilegien , welche den Standesherren wieder zugestanden
werden sollen. Es kommen dabei , abgesehen von der ihnen
zugestandenen , möglichst freien Bewirthschaftung ihrer Wal¬
dungen , im Wesentlichen nur in Betracht : der Privilegirte
Gerichtsstand, die Befreiung vom persönlichen Gemeindever¬
band, das auf Geldstrafen bis zu 3 fl. 15 kr. beschränkte
Strafrecht der standesherrlichen Familienhäupter innerhalb
der Schlösser , Hofgärten, und Parks , die Steuerbefreiung
der früher steuerfrei gewesenen Schlösser , Schloßgärten, und
Parks . Für das verlorne Jagdrecht auf fremdem Grund
und Boden wird laut Punkt 6 den Standcsherren , gleichwie
allen übrigen Berechtigten , eine billige Entschädigungaus

. dem Ertrage der Jagdkarten -Sporteln gewährt. Punkt 7
enthält eine, und zwar höchst wichtige Konzession von Seiten
der Standesherren , indem diese in eine Abänderungdes § . 132
der Verf.-Urk. willigen , wonach der König in der Zahl der zu
ernennenden erblichen Mitglieder der Ersten Kammer in Zu¬
kunft unbeschränkt sein soll und die Zahl der von dem Könige
ernannten lebenslänglichen Mitglieder für sich allein einem
Dritttheil sämmtlichcr übrigen Mitglieder gleichkvmmen darf ;
daß ferner das Ernennungsrecht erblicher Mitglieder der
Ersten Kammer nicht mehr auf Angehörige des standesherr¬
lichen oder ritterschaftlichen Adels beschränkt sein und das
bisherige Recht der Stellvertretung der Standesherrcn in
erheblicher Weise modifizirt werden soll .

An seinem Schluffe spricht sich der allegirte Artikel über die
Beschaffung der Mittel für die Ablösungsentschädigung auS .
Diese sollen durch eine Verlängerung der Zeitrenten der vor¬
maligen Gefäll - und Zehntpflichtigen , mithin wesentlich ohne
Belästigung der Gegenwart und nur aus Kosten Derjenigen
gewonnen werden , welche Vortheil von den für die Pflichti¬
gen beispiellos günstigen Bestimmungen des Ablösungsgesetzes
von 1848—49 zu genießen haben . Auf diese Weise könne
man auch allen übrigen Gefäll- und Zehntberechkigten gerecht
werden , indem bei diesen das für die Standesherren verein¬
barte Ablösungsmaß gleichfalls Anwendung finden solle .
Auch könne auf diesem Wege das Komplerlastengesetz endlich
zu Stande gebracht werden , was wegen der Mängel der
seitherigen Ablösungsgesetze seither nicht möglich gewesen.
Als eine Mahnung an die Zweite Kammer , diese auf billige

Grundsätze gestellte Uebereinkunst nicht von der Hand zu
weisen , ist wohl die Bemerkung anzusehen , daß über diese
äußerste Grenzlinie unter keinen Umständen herabgestiegen
werden könne , daß die Uebereinkunst in der Ablösungsfrage
noch weit hinter der in dem DundeSbeschlusse vom 25. Okt .
1855 prinzipiell anerkannten vollen Entschädigung zurück¬
bleibe, und in den übrigen Beziehungen der weite Kreis frü¬
herer bundesrechtlich gewährter Gerechtsame in möglichst
enge Grenzen geführt worden sei. Auch erfährt man , daß
die Verhandlungen mehr als ein Mal auf dem Punkte stan¬
den , abgebrochen zu werden , was eine friedliche Lösung des
Widerspruchs zwischen der Landesgesetzgebung und dem Bun¬
desrecht unmöglich gemacht haben würde. Die Ständever¬
sammlung werde daher bei unbefangener Würdigung der
Verhältnisse wohl auch zu der Ansicht gelangen , daß die Re¬
form der mit dem Bundesrecht im Widerspruch stehenden
Landesgesetze nicht blos der Mängel und Unvollständigkeit
dieser Gesetze wegen geboten sei , sondern überdies auf einer
völkerrechtlichen , für Regierung und Stände maßgebenden
Verbindlichkeit beruhe .

Frankfurt , 4 . Sept. (Fr. I .) Der am 14 . Sept. da¬
hier zu eröffnendeWohlthätigkeitskongreß wird sich ,
zu rascherer und gründlicherer Erörterung der Fragen, in
drei Sektionen thcilen . Die wichtigste der, der ersten Sektion
zugewiesenen Fragen betrifft die Grenzen der Privatwohl -
thätigkeit und der öffentlichen Unterstützung , das Recht des
Armen an Unterstützung , und die darüber zu treffenden gesetz¬
lichen Bestimmungen. In der zweiten Abtheilung scheint
uns die Verbindung des ackerbaulichen und gewerblichen Un¬
terrichts mit der Volksschule, die den Fabrikschulen zu steckende
Grenze, und die Darlegung der bis jetzt erzielten Resultate
der wichtigste Gegenstand unter den durch das Programm
der zweiten Abtheilungzugewiesenen. Die dritte Abtheilung
betrifft die Gefängnißreform. Die allgemeinen Sitzungen
werden im Kaisersaale stattfinden ; für die Morgens 9 Uhr
beginnenden Sektionssitzungen sind außer diesem Lokal von
Seiten der ständigen Bürgerrepräsentation , der gesetzgeben¬
den Versammlung und der lutherischen Gemeinde bereitwil¬
ligst ihre Säle eingeräumt worden. Die Mitgliedkarten
werden gegen einen Betrag von 9 fl. 20 kr. (womit sämmt-
liche Kosten gedeckt werden sollen und wofür jedes Mitglied
ein Eremplar der zu druckenden Verhandlungen erhält) für
die Bewohner Frankfurts Donnerstag und Freitag den 10.
und 11 . Sept., von 10 bis 4 Uhr, und für die auswärtigen
Theilnehmer Samstag und Sonntag den 12. und 13. , von
10 bis 4 Uhr, und Montag den 14 . , von 8 bis 10 Uhr Mor¬
gens, Hochstraße Nr. 4 ausgegeben .

Kassel , 5. Sept. Aus dem , der Generalver¬
sammlung des Gustav - Adolph - Vereins erstatteten
Bericht ergibt sich Folgendes : Die Beiträge betrugen 1856
101,791 Thlr. und deren Betrag und Verwendung mehren
sich von Jahr zu Jahr ; im letztverflossenen Jahre sind 56
Gemeinden mehr unterstüA worden , als im vorletzten . ES
sprachen Abgeordnete » rastern noch âus den ve »schtedenstea
und zum Theil entferntesten Landen .

" Es wurde über die
Verwendung der, von den einzelnen Abgeordneten über¬
brachten Liebesgaben an eine Gemeinde debattirt und diese
zum Betrage von etwa 4900 Thlrn . für die neue evangeli¬
sche Gemeinde zu Deutz bestimmt. Hierauf beschloß die
Versammlung fast einstimmig , baß die 16. Jahresversamm¬
lung des Gustav-Adolph -Vereins zu Leipzig gehalten wer¬
den solle . Der Präsident schloß die Versammlung mit Ge¬
bet und Danksagung gegen den Kurfürsten rc. , worauf das
Lied „Nun danket Alle Gott" gesungen wurde. Nachmit¬
tags fand die gemeinsame Fahrt der Mitglieder nach Wil¬
helmshöhe statt .

x Koblenz , 5. Sept. Die bisher zwischen den Regie¬
rungen Preußens und Naffau's geschwebten Differenzen
wegen der rechtsrheinischen , das naffauische Gebiet berühren¬
den Eisenbahn , sowie wegen der Lahnbahn sollen nun¬
mehr gutem Vernehmen nach definitiv beigelegt worden sein.
Bekanntlich wollte Nassau die Durchführung der erstgenann¬
ten Eisenstraße durch seine Grenzen nur gestatten, wenn
Preußen in die Fortsetzung der Lahnbahn bis Ehrenbreitftein
nicht nur, sondern auch bis Deutz willigte . Wie eö scheint,
hat die Herzog !. Regierung nun auf diese letzte Forderung
Verzicht geleistet, so daß die Lahnbahn bis Ehrenbreitftein
geführt wird, und hier die projektirte Nheinbrücke überschrei¬
tet, welche eine Verbindung mit der im Bau begriffenen
linksrheinischen Bahn innerhalb unserer Stadt Herstellen soll .
Die in den Berliner Blättern enthaltene Nachricht , daß der
Bau dieser Brücke genehmigt sei, scheint eine Bestätigung
der getroffenen Vereinbarung zwischen den gedachten Regie¬
rungen zu enthalten . — Die diesjährige Versammlung der
Naturforscher und Aerzte in Bonn wird die zahl¬
reichste und glänzendste aller bisher stattgehabten sein , und
man hat schon Mühe, die angemeldeten Gäste dort unterzu¬
bringen , wiewohl die Universitätsferien viele Wohnungs¬
räume verfügbar gemacht haben. Heute hat das leitende
Komitee unsere städtische Behörde in Kenntniß gesetzt, daß
am 20 . die Versammlung auf einer Exkursion, die mit den
3 größten Dampfern der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft un¬
ternommen werben soll , unserer Stadt einen Besuch zuge¬
dacht habe. Es bildet sich hier unverzüglich ein Komitee,
um den Empfang so seltener und geehrter Gäste würdig vor¬
zubereiten.

Hamburg , 3. Sept . (Fr. I .) Die von der deutschen
Presse gemachten Auslassungen über die beabsichtigte Maß¬
regel der dänischen Regierung , einen Theil der dänischen
Armee (Nationaldänen) nach Holstein zu dirigicen , unter
dem Vorwände , dort ein großes Herbstmanöver abzuhalten
(vielleicht auch die von einem deutschen Kabinet hierüber ge¬
machten Vorstellungen ), haben das dänischeKabinet veranlaßt,
die bereits gegebene Ordre rückgängig zu machen und den
Befehl zu erlasse», die Einberufenen aus dem Jahr 1856 in
ihre Heimath zu entlassen. Das dänische Kabinet will Alles
vermeiden , was in diesem Augenblicke, wo die holsteinischen

Stände in Itzehoe tagen , das Aussehen haben könne , als
wolle es auf den Gang der Verhandlungen irgend welchen
Einfluß ausüben.

Berlin , 4. Sept. Die Behauptung , daß der diesseitige
Gesandte in Konstantinopel, General v. Wilden bruch,
aus Gesundheitsrücksichten um Entlassung aus seiner diplo¬
matischen Stellung nachgesucht habe , ist nach der „Zeit"
völlig erdichtet. — In der gestrigen Sitzung des Lokalkomi«
tee 's für die Septemberversammlungen wurde be¬
schlossen , nur einen Theil der Plätze in der Garnisonskirche
für Mitglieder des Evangelischen Bundes zu reserviren, die
übrigen Räume aber dem freien Eintritt zu überlassen . So¬
dann wurde zur Kenntniß der Komiteemitglieder gebracht,
daß der König 200 Friedrichsd' or einschicken und zugleich
die Aussicht habe eröffnen lassen, daß , wenn etwa noch
Mittel zur Bestreitung der Unkosten fehlen sollten , er noch
ein Weiteres zu gewähren geneigt sei. Schließlich machte
noch der Schatzmeister , Geh. Rath Bleich , die Mittheilung,
daß sich in letzter Zeit eine überaus lebhafte Theilnahme für
die bevorstehenden Versammlungen gezeigt hätte und ihm
noch recht ansehnliche Geldbeiträge zugegangen seien. So
habe namentlich die Prinzessin von Preußen 15 Stück Duka¬
ten eingeschickt , und außerdem seien dis jetzt 1158 Thlr .
durch freiwillige Beiträge in Berlin eingegangen . Woh¬
nungsanerbietungen seien ebenfalls gemacht worben. — Auf
Befehl des Königs ist an der Stelle , wo der General-
Polizeidirektor v. Hinckeldey am 10. März 1855 starb,
ein Monument gesetzt worden, das von Charlottenburgs
Bewohnern am 1 . September mit Kränzen reich geschmückt
war.

Königsberg , 2. Sept . In Königsberg ist die Cholera ,
aber mild , aufgetreten .

Wien , 4. Sept. Die „Ostd . Post" bringt heute .eine
Mittheilung , nach welcher „das Prinzip der Einführung der
Zeitungsstempel - Steuer unabweisbar entschieden"
ist. Der Stempel wird nicht, wie man früher annahm,
V, kr . , sondern 1 kr. für jedes Exemplar betragen , jedoch
werden die Abendblätter , die selbständig erscheinenden Mon¬
tagsblätter ausgenommen, als Bestandtheile des Hauptblatts
angesehen und sohin nicht weiter besteuert. Die Steuer wird
mit dem 1 . Januar ins Leben treten. Ob neben drm Stem¬
pel die Postmarke fortbesteht, scheint noch nicht definitiv ent¬
schieden . Auch diese Mittheilungen dürften richtig sein, indeß
noch nicht den ganzen Inhalt der zu erwartenden Verände¬
rungen erschöpfen. — Morgen wird Se . Maj. der Kaiser
von seiner ungarischen Reise zurückerwartet . — Die leitende
Redaktion der „Oesterreichischen Zeitung" hat von heute an
der vr . Weisbrodt übernommen .

Schweiz.
* Die Regierung von Schaffhausen hat die Nieder¬

setzung einer Eisenbahn - Kommission beschlossen , und
zwar in Erwägung der immer mehr zu Tage tretenden Ge¬
fahr einer '

Umgehu
'
ng des Kantons Schaffhausen durch die

Eisenbahn-Straßen des Großherzogthums Baden . ES sollen
nunmehr alle erforderlichen Schritte eingeleitet werden , um
auf Grundlage der Zugsrichtung durch das Wangenthal die
Unterhandlung mit der badischen Regierung über Fortfüh¬
rung der badischen Bahn von Waldshut nach Schaffhausen
wieder aufzunehmen . — Der Direktor der vereinigten
Schweizerbahnen in St . Gallen hat den Regierungsrath in
Aarau um Mittheilung der topographischen Karte
für die Punkte Kaiserstuhl , Koblenz , und Baden
ersucht, um die einläßlichen Studien und Vorarbeiten zu der
konzessionirten Linie vornehmen zu können. Die Negierung
hat dem Gesuch entsprochen .

Frankreich.
-f Paris , 5. Sept. Der Kaiser hat an die Truppen

im Lager zu Chalons abermals einen Tagsbefehl über die
Formation der Korps bei den (nächste Woche beginnenden )
großen Manövern erlassen. Im Lager ging das Gerücht ,
daß die Kaiserin am 20. Sept. eintreffen werde . — Der
„Constitutionnel" hält es für gewiß , daß der Kaiser und die
Kaiserin beschlossen haben , dem König von Würtembcrg den
empfangenen Besuch zu erwiedern , und daß der Kaiser Na¬
poleon und die Kaiserin Eugenie für den 25. d . M. zu Stutt¬
gart erwartet sind. Kaiser Alexander werde am 24. in
Stuttgart eintreffen , um dort bis zum 28. zu verweilen .
Man könne es also für gewiß erachten , daß die Zusammen¬
kunft beider Kaiser zu Stuttgart stattfinden wird . — Der
König von Würtembcrg traf gestern in Paris ein
und setzt morgen (Sonntag) seine Reise nach Stuttgart fort .
— Ferukh - Khan hat sich in die Gesellschaft der Frei¬
maurer aufnehmen lassen. — Nach den neuesten Berichten
aus Mexiko vom 4. Aug . hat die Regierung des Generals
Comonfort in die vorgeschlagene Vermittlung mit Spanien
eingewilligt . Man versichert , daß Instruktionen in diesem
Sinne an den mexikanischen Gesandten zu Paris abgingcn.
Da die außerordentliche Mission des Hrn. Lafragua dem zu¬
folge beendet ist , so wird er , sagt man , Europa verlassen.
Gleichzeitigerfährt man aus Havannah , daß daS gegen
Mexiko bestimmte Expeditionskorps mit der letzten Post aus
Europa Befehl erhielt , vorerst nicht abzugehen . — 3 °/„ 6?
bis 67.05.

-f Paris , 6. Sept . Der „Moniteur " zeigt an , daß in
Folge gegenseitiger Vereinbarung der unter dem 14 . Juni
zwischen Frankreich und Rußland abgeschlossene Handels¬
und Schifffahrts - Vertrag in beiden Staaten a«
2./14 . Sept. in Kraft treten wird. — Heute, Sonntag , fi»*
det im Lager zu Chalons große Revue statt. Der
Kaiser hat die Marschälle Pelissier, Canrobert, Bosquet,
und Baraguap d'Hilliers eingeladen , einige Tage im Lager
zuzubringen . Man glaubt , daß bei Ankunft der Kaisen»
der Kaiser sein Hauptquartier in das Präfekturgebäude z»
Chalons verlegen wird. — Der General Mac - Maho »
kam zu Marseille an Bord der Dampffregatte „Cacique

" an ,



mit welcher auch der Marschall Graf Randon und seine Ge¬
mahlin eintrafen . — Zn Blois starb , 86 Jahre alt , der
Senator Graf v. Lizay -Marnezia . — Der bayrische Mini¬
sterpräsident Hr . v. d. Pfordten kam von Tronville Mitt¬
woch Morgens durch Metz . Der Präfekt des Moseldeparte¬ments , der Maire rc. begleiteten ihn bis Fvrbach .

Großbritannien .
* London , 4 . Sept . Die Werbungen für die ver¬

schiedenen indischen Regimenter werden mit lebhaftem Eifer
betrieben . In Chasham treffen wöchentlich über 100 Rekru¬
ten ein , welche Zahl sich hoffentlich mehr als verdoppelnwird , sobald die Ernte in England und Irland vorüber ist.Unter den zur Einschiffung nach Indien beorderten Verstär¬
kungen befinden sich 4 Regimenter Infanterie , 3 Regi¬menter Kavallerie , 4 Kompagnien vom kömgl . Jngenieur -
korps , 5 Kompagnien und 3 Batterien Artillerie , und 1
Kompagnie Artillerie zu Pferd . — Die Parlamentswahl
fürMiddleser fand gestern in Brentford statt. G . B y n g,früher Parlamentsmitglied für Tavistvck , war der einzigeKandidat , und wurde daher ohne Umstände gewählt . In
Plymouth , wo gestern Mr . Arthur Russell und Mr .Mialldie Wähler ansprachen , fand ein Unfall statt , der
ernste Folgen hatte . Die Wahlbühne stürzte ein , wodurchein junger Mann getödtet wurde und mehrere Personen
Verletzungen erhielten . — Eons . 90 ^ — t/z .

Ostindien .* Die nächste Ueberlandpost kann erst im Lause dieser
Woche, vielleicht erst am Ende derselben , eintreffen , weßhalbman sich in Betreff neuer Nachrichten bis dahin geduldenmuß . Inzwischen aber hält die Presse noch eine reichliche
Nachlese an zerstreuten Nachrichten , welche die letzte Post ge¬bracht hat . Wir lassen einige interessantere folgen . Daskleine Belagerungskorps vor Delhi schlug sich, allen Be¬
richten zufolge, mit Heldenmuth , hatte aber den schwerstenStand , der sich denken läßt , da es täglich nicht nur die feind¬
liche Uebermacht bekämpfen mußte , sondern auch durch die
Hitze entsetzlich litt . Es kam wiederholt vor , daß Soldaten
im Gefecht todt niedrrstürzten , nicht von Wunden , sondernvor Erschöpfung . Die Meuterer fochten mit Erbitterung ,und sanken unter den englischen Bajonnetstößen mit dem
Fluch : „kerinzdi 8ur — Frankenschweine !" Wie gut die
Artillerie der Sipahis ihren englischen Lehrmeistern das
Lehrgeld hcimzahlt , zeigt folgende im Brief eines Offiziersvom 24 . Juni erzählte Episode : „ Wir saßen unserer zwölf
Offiziere , ruhig schwatzend, in dem alten Thorweg von HinduRao ' s Haus (in dessen Nähe eine Batterie steht) . Da schlugeine Bombe gerade in die Oeffnung des Thors , und zersprangan der dicken Steinwand . Ein junger Bursche , Namens
Wheatly , der auf seinem Bett saß — denn wir kampiren in
diesem Thorweg —, einer von den Wenigen , die dem Blutbadin Delhi entkommen, ward von einem großen Stück der Ku¬
gel getroffen und fast entzweigerissen — armer Junge !
Fünf von uns nahe Brisammensitzenden wurden von Kugeln¬fragmenten oder Steinsplittern , ich selbst an der Schulterverwundet . Außerdem aber tvdtete die Kugel am andernEnde des Gewölbes 2 Karabiniere , deren Helme und Tur -
banbedeckungen sie wie Glas zerschmetterte, und 7 Sipahis ,und verwundete 5 Gurkas schwer. Wir haben nun in der
Fronte dieses Durchgangs eine hohe Brustmauer errichtet ."— Höchst rühmend sprechen alle Briefe von den Wirkungender Enfield -Flinte , und daraus erklären sich auch die merk¬
würdigen Erfolge des Generals Havelock in den Gefechtenbei Cawnpore .

Ein in London eingelaufener Brief enthält folgende Ein¬
zelheiten über den zu Jhansi erfolgten Tod des Haupt¬manns Gordon , sowie des Hauptmanns Skene und seiner
Gemahlin : „ Mit dem armen Frank Gordon ist es richtigaus . Ihm , Alick Skene , dessen Frau und einigen Peons(Bauern ) gelang es , sich in einen kleinen runden Thurm zu
flüchten, als die Meuterei begann . Die Kinder und alle

übrigen Europäer , zusammen 60 Seelen , befanden sich in l Fahrt , in dessen Kellern dieser Stoff reichlich fließt , für dieses wichtigeandern Theilen des Forts . Gordon und Skene waren mit Requisit allerSängersahrtendie nvthige Sorge freundlichgetragen hatte." " . . ' ' ' "
Gegen Abend wurde der Rückweg nach Eggenstein angetreten , von wo cs

Revolvers versehen und schossen die Rebellen nieder , so schnellsie feuern konnten , während Mrs . Skene die Gewehre lud .Nach Aussage der Peons verfehlten sie keinen Einzigen , den
sie aufs Korn nahmen , und ehe Alles vorüber war , hatten sie37 getödtet , sowie viele Andere verwundet . Nachdem dieRebellen Alles im Fort abgeschlachtet hatten , legten sie Leiternan den Thurm und begannen hinauf zu klettern . HauptmannGordon erhielt einen Schuß durch die Stirn und sank so¬gleich todt zu Boden . Da Skene sah , daß eine Fortsetzungdes Kampfes nichts nützen könne, so küßte er seine Frau underschoß zuerst sie und dann sich selbst ."

Immer noch wird von unglaubliche » Gräuelthatenberichtet. So schreibt man z. B . einem englischen Blatt ausCalcutta , 19. Juli : „Unter den unglücklichen Frauen ,die sich auS dem obern Land nach Calcutta geflüchtet, ist eine,der man Nase und Ohren abgeschnitten. Ein Mädchen sahihren Vater grausam vor ihren Augen ermorden , und mußtedann von seinem Blut trinken. Kinder hat man an den Bei¬nen aufgehoben und auseinandergeschlitzt u. s. w." Ein
Missionär ? . Raphael , der die Rettung seines Lebens gleich¬sam einem Wunder verdankt , schreibt aus Patna , 13 . Juli :„ Das Morden und Martern auf die unmenschlichste Weisenimmt von Stunde zu Stunde mehr überhand . Mit Wei¬bern und Kindern gehen die Wüthriche gewöhnlich noch un¬
menschlicher zu Werke . Elftere entblößen sie , und lassen sievor sich auf - und abspazieren ; sie müssen sich ganz nach ihremWillen fügen . Dann spalten sie dieselben mit dem Schwerte ,oder schneiden ihnen » den Bauch auf . Kinder ergreifen sie,und wersen sie mit solcher Gewalt an die Wand , daß Markund Blut das Siegel des Todes dort abprägen , oder sie neh¬men sie bei den Füßen und zerreißen sie in zwei Theile . "AuS Ala Hab ad wird u. A. berichtet: „Ein europäischerOffiziersdiener beim Meßhaus (d. i. das Haus , wo die euro¬päischen Offiziere zusammen essen) wurde in kleine Stücke

zerschnitten , und seinen eigenen Kindern zwang man einen
Bissen davon hinunter . Selbst die einheimischen Diener des
Meßhauses wurden nicht verschont ; man schnitt ihnen Händeober Ohren ab ."

Die „ Bombay Gazz ." gibt eine Namensliste der bis zurletzten Post durch Meuterei umgekommenen Offiziere ; es sind97 ; dazu 8 Militärärzte , dann 10 Zivilbeamte , und 2 Geist¬liche . Im Kampf gefallen — vor Delhi , bei Agra , Lucknow,und Nussirabad — waren bis dahin 23 Offiziere .

Vermischte Nachrichte « .
** Karlsruhe , 7 . Sept . Gestern Nachmittag machte eine An¬

zahl Mitglieder des Gesangvereins „ Liederhalle " nebst verschiedenen
Etngeladenen eine heitere Sängerfahrt , deren hier mit einigenWorten gedacht werden mag . Zunächst ging 's per Achse nach Marimi -
liansau und von dort auf bewimpeltem Schiff unter Licderklang flußab¬wärts nach einem , auf der Höhe von Eggenstein gelegenen Uferpunkte ,„ Bell "

genannt . Die „ Bell " ist ein , von der großh . Wasser - und
Straßenbau -Direktion angelegter S .ättonsplatz für Uferbauten , ein
äußerst idpüischer Punkt , mit einem einfachen Haus , Mooshüttcn und- Bänken , Wald - und Gartenanlagen , und von einem würdigen Veteranaus den Zetten der napoleonischen Kriege , dem Stationswart , bewohnt .ES kann auffallen , daß dieser schöne Punkt an dem vaterländischenStrome , der gerade dort durch interessante Wasserbauten bezwungenworden , mit seinem herrlichen Landschaften und seiner schönen Ausficht

auf die jenseitigen Gebirge so wenig gekannt und besucht ist . Schondie gewaltige und eigenthümliche Pappel , von der der Ort seinen Namen
haben soll , ist für den Freund der Natur eines Besuches werth . Dort
war durch den wackern Dammmeister Neck von Eggenstein für Tischeund Bänke , sowie für Speis und Trank gesorgt worden , und nun
begannen die Freuden der Tafel , gewürzt durch ernste und heitere Ge¬
sänge , in welche der Humor der auf einander folgenden Toastedas Seinige zur Erhöhung des Genusses reichlich beitrug . Meh¬
rere muntere Jagdgesellen waren improvifirt ebenfalls dazugckom -
men , deren Büchsenknall dem Hoch der Toaste einen verstärkten Nachdruck
verlieh . Auch an Gerstensaft war kein Mangel , indem ein Genosse der

dann wieder per Omnibus hieher zurückging . Ein leichter Regen amAbend hat kaum etwas gestört , und Jedermann war von dem Ausflugbefriedigt . Die Leitung des Ganzen hatte Hr . Kaufmann Glaser über¬nommen .

Weimar , 3 . Sept . ( N . Pr . Z .) Weimars längst vorbereitete
Festtage find nun herangenaht . Die Stadt hat ein festliches Ge¬wand angezogen , überall find die Häuser mit . Erinnerungen an die
Glanzzeit der Stadt finnig dckorirt ; freundlich herab von den Fensternvieler Wohnungen schauen die Bilder des Großherzogs Karl August ,Herdcr 's , Göthe 's , Schillcr 's , und Wieland 's . Am 2. September wurde
zur Vorfeier der Septembertage der Grundstein gelegt zu einer neuen
Bürgerschule ; der Erbgrvßherzog war bei dieser Feier zugegen . Ober -
hofpredtger Dittenberger hielt die Weihrede ; der Gesang wurde von den
Seminaristen ausgeführt . Mit den Eisenbahnzügen strömten aus allenOrten und Enden Fremde herzu , um die Feier zu verherrlichen . AmAbend wurde im Theater Göthe 's „Iphigenie "

gegeben ; leider hatte we¬
gen Heiserkeit E . Dcvrient die Rolle des Orestes nicht übernehmen kön¬nen , wie es ursprünglich bestimmt war , so daß die von hiesigen Künst -lern ausgeführte Aufführlmg nicht in jeder Hinficht befriedigte .Am 3 . Sept -, an welchem vor hundert Jahren Karl August geborenwar , begab sich früh nach 5 Uhr ein Festzug in die Fürstengruft unter demGeläute der Glocken ; in der Kapelle dort .hielt Oderhofprediger Ditten¬
berger die Rede . Um 3 Uhr fand sodann ein Gottesdienst statt , in wel¬
chem Dittenberger im Anschlüsse an 1 . Thron . 30 , l2 . 13 die rechte Her¬zensfreude beim Jubelfeste beschrieb. Er konnte es nicht unterlassen , inder Festpredigt darauf hinzudeuten , daß dieses Fest von einer gewissenSeite auch kirchlich beansprucht werden würde . Es wird gewiß Nieman¬den einfallen , aber ohne eine leise Polemik geht es nun einmal hier nichtab . Um 11 Uhr fand sodann die feierliche Grundsteinlegung zum Denk¬mal Karl August 's statt . Auf einer für die höchsten Herrschaften erbau¬ten Tribüne befanden sich Se . Königl . Hoheit der Großherzog und die
Frau Großherzogin mit dem Erbgrvßherzog , Ihre K. Hoheit die
Frau Großherzogin Großfürstin und Herzog Bernhard , II . KK . HH .die Frau Prinzessin von Preußen und die Frau Prinzessin Karl von
Preußen , der Fürst Pückler -Muskau und andere hohe Gäste . Ein
Abgeordneter des Komitee 's für das Karl - August - Denkmal , Sup .Stier , hielt die Festrede , in welcher er die Bedeutung des Fürsten dar¬legte ; diese Rede hatte den großen Fehler , daß sie zu lang war und
trotzdem nichts Neues brachte . Sodann sprach der Staatsminister v .Watzdorf und hierauf erfolgte unter der üblichen Zeremonie die Grund¬
steinlegung . Nachdem das schöne Lied „ Nun danket Alle Gott " voneinem Sängerchor gesungen war , entfernte sich der Zug vom Fürsten¬platze . An diesem Zug nahmen die Gewerke mit ihren Fahnen , die
Büchsenschüßen Weimars und anderer Städte , eine Deputation vonJena ( Prorektor Nipperdep nebst den Dekanen aller Fakultäten ) , eineZahl Abgeordneter der Studentenschaft mit ihren Abzeichen, und alleBeamtete Theil . Es war eine musterhafte Ordnung .

Am Nachmittage -waren überall Festessen nebst üblichen Toasten . AmAbend fand eine Festvvrstellung im Theater statt : Der Erntekranz vonFranz Dingelstedt , der bekanntlich Intendant des hiesigen Theaters ist.In dem Festspiele kamen sehr finnige Beziehungen vor , wenn auch nichtgeleugnet werden kann , daß man in Einzelheiten den politischen Nacht¬wächter von ehemals wieder erkannte . Es erfolgte dann die Vorführungdes allegorischen Festspieles von Göthe : „ Paläophrou und Neoterpe " ,und sodann der 3 . Akt aus „Don Carlos " , in welchem Davidson dieRolle Philipp
's II . und Devrient den Marquis Posa spielten , natürlichunter größtem Beifall des Hauses , das auch festlich geschmückt war .Morgen folgt die Enthüllung der Dichterstatuen .

— Weimar , 4 . Sept . Heute Nachmittag hat die Enthüllung der
Dichterdenkmäler bei schönstem Wetter stattgcfunden . Bei Ent¬hüllung der Göthe - Schiller - Gruppc ( von Rutschet ) sprach der Gpmna -
sialvirektor vr . Heiland ; bei der Wielandstatue ( von Gaffer ) der Hof¬rath vr . Schöll . — Die Frau Großherzogin K. H. hat die Summe von10,000 Thalern als Grundkapital einer Anstalt für Blinde und Taub¬stumme bestimmt und diese Stiftung als eine Erinnerung an die ver¬ewigte Großherzogin Luise, die Gemahlin Karl August 's , bezeichnet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeuleiu .M 4. 810 . Emmendingen . Ver -

und Bekannten geben wir die
I schmerzliche Nachricht , daß unsere un -

«U . vergeßliche Mutter , Amtmann Pe -
jold ' s Wittwe , am 29 . August 1857 , im
Alter von 55 Jahren , dahier sanft entschlafen
ist. Wir bitten um stille Theilnahme .

Emmendingen , den 3 . Septbr . 1857 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

_ _ Sebastian Pezold ._In der H . Vrauu ' is »«* in
Karlsruhe find in der Pariser Originalausgabezu haben :

WflaArsrv , Io cantrst dk msrisZtz. 1 vol.- lüstoiro dos kroiro. 1 vol.
1>1"̂ kl . de , 8ons Io mssquo .

1 vol.
I,. , In ksiemoe.

1 vol.
, bloslor , kleßsin; la vre

ysrisieimo.
*'

1 vol.
AvrsKe ?, krödorio, lo Nsitro d'eoolo. 1 vol.

Jeder B and zu ÄS kr.
In der G . Braun '

schen Hofbuch¬handlung in Karlsruhe ist zu haben:
^ I .Iroudhon 's

Handbuch
des

Börsenspekulanten .
Nach der vierten Auflage des Originals be¬

arbeitet .
^ , Preis I fl. 48 kr .

c. , Atiges Werk für Bankiers und Finanziers , Bor -
Mpaulantru und Kapitalisten , für Kaffen - und
nwavzbeamte, Kaufleute und HaudlungSdefliffene, so-

wie für alle Diejenigen , welche sich über Geld , Fonds ,Aktien und Waarcnhandel , die europäischen Kredit -
Verhältnisse und über die wichtigen nationalökonomi¬
schen Fragen : Arbeit , Kapital und Spekula -
tion , Belehrung und Aufschluß über die Manipula -
tionen europäischer Börsen und Aktienunternchmungen
verschaffen wollen .

In der G . Brnvm '
schen Hofbuchhand¬

lung Ln Karlsruhe ist zu haben :

Trewendts
Volkskalender f. 1858.

Mit 8 Ttahlitichen .
_ Preis ÄS kr._

— 4.808 . Heidelberg .

Pianüsorte - Lager
von Geortz Trau Wittwe ,

- - Hauptstraße 108 , empfiehltneue Piano in Tafelform , Pia -nino 's , Harmoniums , Physhar -monicas aus den anerkannt besten Fabriken.Ebenso

aus der Leih -Anstalt
gespielte Piano s

nur vorräthig in großer Auswahl während der Ferien¬
zeit M 1 . Nov . , für deren Güte jede Garantie ge-
leistet wird ; cs ist dadurch den Freunden des Klavier -
spiels Gelegenheit geboten , sich mit guten Instrumen¬ten bei billigen Preisen zu versehen .

4.647 . Franksurt a . M .

Für Etuis-Fabrikanten.
Weißen und farbigen Neidenfammet bei
Eduard Oehler in Frankfurt a. M .

Silk eine veno ^ vsAsbö von

siölln '
.q 8i»ni»tln >io

r» ttrdttlll l » KN . 8 .
Preis 40 ü .Ls ersobeinon monstlicb 2 lländo a 1 fl . 20 Irr. , dis beiden ersten im soptomber diososIsdres , und wird dss 6unre im voromber 1858 in den Hunden der verobrliebon Subskribentensein . 2u AeneiAten ljsstellunzen empüeblt sieb die

4. 634 . Frankfurt a . M .

Ansbach-Gunzenhansen
Eisenbahn - Anlehen in Loosen

o 7 fl .
kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan -

tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 25,000 , 20,001 », 18,000 , 16,000 ,14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,vvv , 6,000 ,
3,000 , c .

Obligations - Lvosc find s 7 fl . 36 kr. durch untcr -
zeichnetes Handlungshaus gegen frankirte Einsendungdes Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei
Uebcrnahme von je SV Stück eines gratis . Ver -
loosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Lause der Ziehungen wenigstensfl. 8 sfi . 14 . gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vortheilhaste » Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Victor Ueberrel - ,
Banquier in Frankfurt a . M .- Gesuch .

Ein grundherrlichcr Rentbeamter wünscht bei einer

andern Grundherrschast in gleicher Eigenschaft ver¬wendet zu werden .
Auskunft crtheilt die Expedition dieses Blattes .

4.8i5 . Bret tc n .

Zwei Schmiede , ein Zuschläger u . einige Schlosserfinden dauernde Arbeit und guten Lohn bei
Gedr . Wichte ,

Mechaniker .
4 .811 . Frankfurt a . M .

"

Zu verkaufen .Zwei leichte, vierfitzige, elegante Bic -^ Uannig , find zu verkau -
toriawagen ,
fen bei PyilippPfähler , Eschenheimerstraße Nr?23in Frankfurt a . M .

4.673 . Waghäusel .
Fruchtversteigerung .Nächsten Donnerstag den 10. d. Mts .,

'
Vormitt . 9 Uhr , läßt die Fabrikverwal¬tung in Waghäusel auf ihrem Comptoir30V Malter diesjährigen Weizenin kleinen Quantitäten öffentlich versteigern .Waghäusel , den 2 . September 1857 .Di « Verwaltung der Zuckerfabrik ,



1.713 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 6 . d. MtS . an und für die Dauer des gegen¬

wärtigen Fahrplans wird je Sonntags und Don¬

nerstags nach dem Schluffe der Theater¬

vorstellung ein Personenzug von Karlsruhe bis

Baden kurfiren , welcher auch auf der Rückfahrt zur

Aufnahme und zum Absetzen von Reisenden auf den

in nachstehendem Cursverzeichniß angegebenen Sta¬

tionen bestimmt ist .
I . Fahrt von Karlsruhe nach Baden :

Abgang von Karlsruhe um 10 ° Uhr Abends ,

„ „ Ettlingen „ 10" „ „

„ „ Rastatt „ 10 ' ° „ „

/, „ ^ os „ 11 ° „ „
Ankunft in Baden „ 11 " „ ,,

II . Fahrt von Baden nach Karlsruhe :

Abgang von Baden um 10" Uhr Nachts ,

„ ,, Dos „ ll " „ „

„ „ Rastatt „ 11 " „ „

„ „ Ettlingen „ ll " „ „
Ankunft in Karlsruhe „ 12 ' „ „

Karlsruhe , den 3 . September 1857 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer -

_
Adam .

Ü.816 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei Aufgabe von Wolle und Abfällen aller Art von

Wolle , Baumwolle und ähnlichen Materialien ist

künftig jedesmal im Frachtbriefe zu deklariren , ob sie

gefettet sind oder nicht . Außerdem wird bei der Be¬

förderung dieser Gegenstände , sowie der sog . Tuch¬
trümmer Garantie gegen Nässe nicht geleistet , auch

findet der Transport solcher Artikel nur nach Maß¬

gabe des in den Gütererpeditioncn aushängcnden Ver¬

zeichnisses der gänzlich ausgeschlossenen oder nur be¬

dingungsweise zugclaffenen Gegenstände statt .
Karlsruhe , den 4 . September 1857 .

Die Verwaltungen des mitteldeutschen Eisenbahn¬
verbandes .

Für dieselben :
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .

_
Adam .

0 .995 . Bremen .

oamMWsM
't

zwischen

MLM Md MN »

durch die neuen , prachtvollen Schrauben - Dampfschiffe

erster Klasse
. groß 2332 Tons ,

Iiistl « « » . . . 2364 „ .
^ , -x » . . „ 2313 „

. „ 2667 „
mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Passagiere .

Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage :
Sonnabends früh Morgens , und zwar den

12 . und 26 . September , 10 . und 24 . Oktober , 7 . und

21 . November , 5 . und >9 . Dezember .

Passagiere und Güter müssen drei Tage vor der Ab¬

fahrt in Bremen sein .
Passage -Preise einschließlich vollständiger Be¬

köstigung :
j Oberer Salon 230 Gulden Rhein .

Erste Eaittte . j Unterer Salon 22 « „ „

für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte ; Domestiken
l30 Gulden Rhein .

» weite kniiite ! wit Kammern zu 6 und 8 Personen ,
Zwene EllsUie ^ ^ Erwachsenen 13 « Gulden Rhein .

mit Kammern zu
' 24 Personen ,

Zwlslyeiloka . ^ ^ Erwachsenen II « Gulden Rhein .

Für Kinder unter 10 Jahren auf den beiden letzteren

Platzen 2« Gulden Rhein , weniger . Für Säuglinge
unter einem Jahr 6 Gulden Rhein .

Ferner crpcdire ich das ausgezeichnet schöne, schnell¬

fahrende und rühmlichst bewährte amerikanische Näder -

Dampsschiff
L > te « « o »» , Capt .

25 « « Tons groß und 1 « « « Pferdekrast ,
welches , ohne einen Zwischenhafen anzulaufen ,

am 17 . Oktober und 12 . Dezember
von KKLLLki direkt nach kikVIOM abgeheu wird .

Die Preise und Bedingungen sind ge¬

nau wie vorstehend .

Außer den obigen Dampfschiffen erpedire ich re¬

gelmäßig alle 14 Tage am 1. und 15. jedes Monats

vorzüglich schöne , dreimastige Segelschiffe erster

Classe nach Aevxork und kaltimore , sowie im

Frühjahr und Herbst nach kisvorleaus und K-tlvsstüll

und befördere Passagiere dahin zu den billigsten Preisen .

Die Anmeldungen zur Ueberfahrt sind möglichst zei¬

tig bei mir oder meinen HH . Geschäftsfreunden , in

Karlsruhe bei Herrn I . Stüber ,

zu machen , und werden die Bedingungen jederzeit un -

entgeldlich ertheilt .
kremen , 1857 .

deeickikter SediL KmaUsr .
3 .752 . Licl , Bezirksamts Mült -

hcim .

Haber - Berfteigerung .
Am Mittwoch den 16 . Sept .

d. I ., Nachmittags 1 Uhr , werden auf

dem Gemeindehaus dahier
100 Malter vorzüglich schöner Haber

um haare Zahlungwor der Abfuhr öffentlich versteigere .

Licl , den 31 . August 1857 .
Der Gemeinderath .

Meyer , Bürgermeister .

757 .1 . Karlsruhe .

Italienische Maccarom, Suppenteige,
alten Parmesan -Käs , neue hvUänrijche und franz .
Sardellen , Srrckioss a I 'knilo , Capern , Oliven ,
Perrigord -Trüffel , engl . - Nixsä kickles und

Fischsaucen , Morcheln , Champignons , Erb¬

sen und Bohnen in Büchsen , fetustes Olivenöl ,
Orangen und Eitronen empfiehlt bestens

PH - Daniel Meyer ,
großh . Hoflieferant .

Neunte , stark vermehrte Auflage .

In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und in derG » Brnun ' schen Hvkhr »Hhknh »

Vnntz in Knrltzrnhe zu haben :

VlideMlM des Mechanikers
oder praktisches Handbuch sür

Mechaniker , Mühlbauer , Ingenieurs , Techniker u . Gewerbsteute
von

Zph . Gustav BernvuM .

Neunte Auflage ,
gänzlich umgearbeitet und stark vermehrt unter Mitwirkung von

Friedrich Autenheimer .

In Leinwand gebunden . Preis 2 fl . 24 kr.

Stuttgart , im Juli 1857 . I . G . Cotta ' scher Verlag .

1 .817 . Karlsruhe .

Lieferung von Talglichtern betr .
Für den Postdicnst find pro 1857,58 erforderlich

20 Zentner Wagenlichter und
2 — 3 Zentner gewöhnliche Talglichter , wovon

6 auf das Pfund gehen ,
deren Lieferung im Soumissionswege vergeben wer¬

den soll .
Die hiezu Lusttragenden werden eingeladen , ihre

Angebote versiegelt und mit der Aufschrift „ Lieferung
von Talglichtcrn betr ." versehen längstens bis zum
20 . d . Mts . bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen liegen bei der großh . Post -

materialvcrwaltung dahier zur Einsicht auf .
Karlsruhe , den 4. September 1857 .

Direktion der großherzoglichen Verkehrs - Anstalten .
Zimmer .

Gerstner .
3 . 626 . Mannheim .

Dielentteferrrng .

Für die hiesige Garnison sind circa 800 Stück

Schlaufdielen erforderlich , deren Lieferung im Sou¬

missionswege begeben werden soll . Dieselben sollen
von gut halbreiner Qualität , keine Herzdielen , aus

schlanken Stämmen geschnitten , 15 Fuß lang , 9 Zoll
breit und 12 Linien dick sein , dürfen keine Risse , keine

schwarze oder durchfallende , höchstens 15 kleine , gut
verwachsene Aeste haben .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wol¬
len , werden aufgefordert , ihre Angebote hierauf läng¬
stens bis Dienstag den 15 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr , versiegelt anher abzugeben .

Mannheim , den 2 . September 1857 .
Großh . Kasernenverwaltung .

1 .776 . Nr . ll8 . Freiburg . ( Bekanntma¬
chung . ) In Untersnchungssachen gegen Andreas

Jülch von Mietershcim , wegen Fälschung und Be -

trugs , hat die Anklagekammer des großh . Hofgerichts
dahier am 31 . v. M . verfügt :

„Es sei nach Ansicht des tz. 80 des Einführungs -

gesetzes auszusprechen , daß die Sache nach § . 35 ,
Abs . 2 des genannten Gesetzes vom Hofgericht
zu erledigen sei . "

Dies wird dem flüchtige » Angeschuldigten aufdiesem
Wege eröffnet .

Freiburg , den 4 . September 1857 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
vüt . Jägerschmidt .

1 .800 . Nr . 12,707 . Walldürn . ( Erkennt -

n,i ß . )
Die unerlaubte Auswanderung des
Joh . Joseph Bundschuh von Hard -
heim betr .

Nachdem Johann Joseph Bundschuh von Hard -

heim der diesseitigen Aufforderung vom 19. Juni l . I . ,
Nr . 9101 , keine Folge geleistet hat , so wird derselbe
seines Staats bürgerlich rs für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Vermögensbuße , sowie in die Kosten
verfällt .

Walldürn , den 2 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ne ff .
3.795 . Nr . 61 . St . Blasien . ( Aufforde¬

rung und unbedingter Befehl .)
In Sachen

der Veronika Fischer von Kuttcrau
gegen

Paul Kiefer von Unterkutterau ,
Forderung betr .,

wird unter Bezug auf das Erkenntniß vom 16. Dezem -

der 1846 dem Beklagten aufgegeben , die eingeklagten
200 fl . , nebst 5 Proz . Zins daraus vom 9 . April d. I .,
und 52 fl. 48 kr. Kosten binnen 14 Tagen bei

Zwangsvermeidung zu bezahlen . Dies wird dem ab¬

wesenden Beklagten mit der Auflage eröffnet , einen

dahier wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigcns
alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mut der

gleichen Wirkung , wie wenn fie dem Beklagten eröff¬
net oder eingehändigt wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden .

St . Blassen , den 2 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
vüt . J . N . Weiß , A. j .

3 .794 . Nr . 221 . Rastatt . ( Bekanntma¬
chung .) I . S . des Konditors F . Xaver Spagl in

München gegen unbekannte Beklagte , wegen Eigen -

thumsrccht . Beschluß . Bezüglich Unserer Ausser -

dcrung vom >3 . Juni d. I . , Nr . 15,314 , erklären wir

alle dingliche Rechte , namentlich Eigenthumsrechte
oder lehensherrliche oder siveikommiffarische An -

sprüche an ein Viertel Acker im Lochfeld , einerseits

Franz Kaßenberger , anderseits Invalid Merklinger ,
Gemarkung Rastatt , St . Nr . 1626 , dem neuen Er¬
werber Zuckerbäcker Spagl in München gegenüber
für erloschen .

Rastatt , den 5 . September 1857 .
Grpßh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
3 .735 . Nr . 41 . Waldshut . ( Aufforderung .)

Schreiner Jakob Voll von Bannholz , welcher sich im

Jahr 1825 von Haus entfernte und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Er¬

ben in fürsorgliche » Besitz überwiesen würde .
Waldshut , den 3 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Dr . Schmieder .

3 .796 . Nr . 3255 . Schönau . ( Erbvorladung .)

Der volljährige Schlosser Willibald Th oma von

Präg , welcher sich im Jahr 1853 na » Nordamerika

begab , ist zur Erbschaft seiner am 16. Mai 1857 ver¬

storbenen Mutter Katharina Thema , geb . Strvh -

meier , von Präg , berufen .
Da der Aufenthalt des Willibald Thoma unbe¬

kannt ist , so wird derselbe hiemit aufgefordcrt , seine

Erbansprüche bei Unterzeichneter Stelle
binnen drei Monaten ,

von heute an , geltend zu machen , widrigenfalls die

Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird ,

welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Schönau , den 4. September 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
G m e l i n .

3.804 . Nr . 9714 . Karlsruhe . ( Erbvorla -

düng .) Heinrich Ludwig Schrrckel , Soh .. des ver¬

storbenen Bezirksförstcrs Theodor Schlickel dahier ,

ist zur Erbschaft der in Hardhcim » erstorbenen Friede¬

rike Schrick el von hier berufen .
Da der Aufenthalt desselben nicht bekannt ist , so

wird derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Erbschaft
binnen drei Monaten

zu melden , ansonst dieselbe lediglich Denjenigen zugc -

theilt werden wird , denen sie zusiele , wenn er zur Zeit

des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 3l . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

- ' G . Gerhard .
vüt , Müller .

3 .785 . Nr . 6969 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Josephs Mußler , Ehestandes Friedrich Ernst , und

Karl Mußler von Oberschopfheim , im Jahr 1847

und 1849 nach Amerika ausgewandert und sich unbe¬

kannt wo aufhaltend , sind zur Erbschaft ihrer am 22 .

Juli d . I . mit Tod abgegangenen Mutter , der Leopold

Mußlcr
' s Wittwe , Elisabeth « , gcb . Gißler , von da ,

als gesetzliche Erben berufen . Dieselben oder deren

etwaige Rechtsnachfolger werden daher aufgcfordert ,

ihre Erbansprüche
binnen drei Monaten

bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen ,

widrtgens diese Erbschaft lediglich Denjenigen würde

zugetheilt werven , welche» sie zukäme , wenn die Auf -

gefvrderten zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am

Leben gewesen wären .
Lahr , den 3 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
F i n g a d o.

3.788 . Nr . 6970 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Maria Anna , geb . Werner , Ehefrau des Mathias

Asel — welche im Jahr 1852 von Oberschopfheim

nach Nordamerika ausgewandert ist , sich allva an¬

fänglich in New - Iork niedergelassen hat und gegen¬

wärtig unbekannt wo aufhält — ist zur Erbschaft

ihres am 25 . Juni 1853 zu New - Iork mit Tod abge¬

gangenen Sohnes Karl Samson von Oberschopf¬

heim berufen ; dieselbe und beziehungsweise deren

Rechtsnachfolger werden daher aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

dahier zu melden und ihre Erbansprüche geltend zu

machen , widrigcns diese Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen fie zukäme , wenn die

Aufgeforrerteu zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr

am Leben gewesen wären .
Lahr , den 3 . September 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
F i n g a d o.

3 .761 . Nr . 4719 . Baden . ( Erbvorladung .)

Die Ehegattin des großh . badischen Hofmalers Hrn .

Friedrich Gaßner , Auguste , geb . Seebert ,

gebürtig zu Neubürk im Königreich Württemberg ,

ungefähr 6l Jahre alt , ist am 31 . August l . I . dqhier

verstorben .
Alle diejenigen Personen , welche Erbrechte an den

Nachlaß der genannten Erblasserin geltend machen

wollen , werden hiermit aufgefordert , dieselben

innerhalb drei Monaten , von heute an ,

bei der Unterzeichneten Behörde unter gleichzeitiger

Vorlage ihrer Beweisurkunden anzumelden ,

widrigenfalls bei der vorzunehmenden Thetlung auf

fie keine Rückficht genommen werden könnte .

Baden , den 5 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .

3 .792 . Nr . 3683 ^ Neckarbischofshetm . ( Erb -

Vorladung .) Regina Barbara , geborne Schieck ,

Ehestandes Georg Krepp , und Johannes Schieck ,

Beide von Obergimpern , eheliche Kinder des verstor¬

benen Johann Balthasar Schieck von dort und des¬

sen hinterlaffenen Wittwe Anna Maria , aedorne

Sander , werden hiermit , da ihr dermaligcr Aufent¬

haltsort unbekannt ist, aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten , s üsto ,

über die ihnen durch de» Tod ihres genannten Vaters

zugefallene Erbschaft dahier zu erklären , widrigenfalls

solche lediglich Denjenigen zugewiesen werden wird ,

welchen sie zu Theil würde , wenn fie, die Vorgelade¬

nen , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Neckarbischofsheim , den >7 . August 1857 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
M e p e r .

3. 773 . Nr . 163 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Die Ehestem des Apothekers Albert

Dulig von Kippenheim , Luise , geb . Rauch , seit dem

Jahr 1850 sich in Nordamerika aufhaltend , hat nach¬

träglich um Auswanderungserlaubniß nachgcsucht .

Ansprüche an dieselbe find
innerhalb 4 Wochen

um so gewisser dahier anzumelden und richtig zu stellen ,

andernfalls nach Umfluß dieser Frist zu Ansprüchen an

dieselbe von hier aus nicht mehr verhelfen werden

könne .
Ettenheim , den 4 . September 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

vüt . Weiß .

3 . 784 . Nr . 115 . Lahr . ( Schuldenltqui -

dation .) Gegen die Verlassen schüft des Steinhaucrs

Joseph Günther hier ist Gant erkannt , und Tag¬

fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 2 . Oktober 1857 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die -

jenrgen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sie geltend

machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des MaffepflcgerS undGläu -

blgeransschuncs die Richtcrschcinendcn als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den >. September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .

3.759 . Nr . 18,748 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .)
Die Bestellung eines Rechtsbeistandes
für die geistesschwache Lisette Kiefer
dahier betr .

Bäckermeister Ne es von hier wurde heute als

Rechtsbeistand für Lisette Kiefer , ledig , bestellt und

verpflichtet , ohne dessen Zustimmung Letztere die im

L.R .S . 499 benannten Rechtsgeschäfte gtllig nicht ein-

gbhen kann .
Dieses wird hiermit verkündet .

Karlsruhe , den 3 . September 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Neubronn .
vüt . Schweizer .

3.803 . Nr . 18,019 . Karlsruhe . ( Entmün¬

digung .) Kanzlist Wilhelm Glattacker von hier

wurde wegen Geisteskrankheit entmündigt und Kom¬

missionär Bitter als Vormund für denselben be¬

stellt und verpflichtet ; was verkündet wird .

Karlsruhe , den 29 . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Neubronn .
vüt . L. Breithaupt .

strunk ) '
. Dürsenrkltvlnsess äem Kursblaltv 6os ^ koiiselm -ckler- Z^lläik. s . s-pt.

8lsstüpspiere .

Oe . te .

Nasen

ZLueb,

5°/ , i . 8 . b . 8 .
5°/, so . Iioil . 8t .
5' / , so . 1852 i. 8 »t .
5>/, 8b . i. 8 . b . 8 ,
5-/, Ask . -75» ,. v. ,854
5' /, »let .-Obi .
5»/, so . , 852 0 . b. 8

. . . .
4' /.
Z'/. . . . .
2-/.»/ . 5I - t .-0b, .b .8 .

. . . .
-1' /, -/ , 8toot »sck .
4' /, ' / . 0 . b . 8 ° tbo .
5-/, O. 4.8m,se .b.8 .

05, . so .
>' / , » so .
4' / , 5 .b, «». -8 . so .
3>/.' , . Obi . so .

Ob,. 5. N.
>, ' /, ' /> sitlo
4-/, ' / . Oblix .
5' /? /, so . v. , 842
4' /, ' / , Obi . b . Utbo .

SV' /- v . W O .
M '/> ? . SV O.
88 U.
SV' /. l>.

k - V. b. ll . 6 .
: v-/. o .
7b-/. o .
b8 t -. S7-/. V.
SV-/, o .
48 k .

84-/ , I-.
iüv -/, l- .
IVI t -.
ivl -/, k>. lvl o .
« ' /, n. <r.
98-/. k>.
97 t-.
IVZI -.
93 k>. 92 -/» O.
liis I>. lv2 -/, 0 .
92' /. I-. -/. O.
192-/, k>.

N/,
'
.

»otts .

liLak-s .

4-/.°/° Obiißllt .
4°/. so . bei Uotbs ,
3-/, ' / , sitto
4' /, Obi . bei iilb - .
3-/. ' / , Obi . sitto
3-/. °/»Ob >. b . k ° ti>s .
3-/, -/ . Obiixst .
3°/. sitto
4-/,kiope0 .d.6 .ll .0 .
3-/ , inilllls . 8ckuis

2-/
'
. ' /,u ! t -̂ !

° " ' "

4-/, -/ , 0 . i. t ' r . 28kr .
de»Ktb»,

3' /,0 .b.K. i L.. 2SK1-.
b*/, O.O.b .Ootäsek .
Z*/, Odl . bei Kolks
4-/, -/ . Lisx . Obi .
s>/, 8t . vn . 2-/. a .
ü-/. 8t . l .«. Ox . öss .
b>/, 8t . r .ou >- Oits

>02 k-,
>V0-/, k>.
93 -, . ? .
98' /, Ü .
9l t-.
89-/. k .
Si -/> 1' .
83 -/. l>.

Z7>/. I' . O-
25-/<k . ' / , O -
45-/. I>.

« -/, l>. 97 ' /, 6 .
5S-/ , k . -/, O ,

>03-/ . O .
54 v .
,01 -/. k> lvv' /, o .
iivbei .
73-/. v .
75' ,. k>. 75 O

Diverse Aktien, Lizeiidstin - .lklicii und l-riorilSteu .

Oesterr . 8
Lll >r . Lallb »btieu ll 500 ti .
4-/,r . s « it.-L«Lb. ik.-.Vbl .
4-/. ' /, Nt. bllli . L . X . d. U.
icurt .-b' r .IVlib .-liorsb .
1)orw »t.ü . i .u .L8er .52500 .
IVeüv . N.-5 , 5 ,00 Utbir
3Iittelselltoebe Lrsllitt .
Itorsseutscbe »
l. sAti .1I.i,sb5 . b.H.„:einAr .
krLiikluetcr Louit 5500 0
l/lluiluo -Lioenb . -^ . 52500 .
f> llll5t .-ti »u .8ioe »b.-Xbt .

5' /
°
0 - 5̂ I.

°
^ -t -.H2 .

'
i 8 - 84 -/. I>.

5»/, so . 2. so . 84' /, t -,
3' /,k>r .0 .s .0est .8t .L .-U- ». 53 v .
3»/, I-. O. N . X. V. 1 ' . 28

, 088 bei , ll. O .
7S> k .
147-/, bei .
,05 t -.

2K4-/. der . 2K4 « .
,09 O .
82-/. k- . 6 .

230 l>.
110 r . IVS-/, 0 .
370 k .
8b-/ , k . 8« S .
7o k . 75-/. 0 .

>5>/, k .-O. kri . O. 8 . kt . 28
g5-/ , I .sll ' b .-8exb . kr .-Obi .
z4-/. -/, kr5t . ttoll . kr .»Odi .
17»/, Si.-V .L Leie i . k . 2-/,v .
K ' /. IV. Oro - o. >. ke . 5 2-/, « .
W-/,so .2.kr .ll>.V.,0 . 52 -/,ü .
ffOeiit. Orestb .-Xbt .
S5>/,N . Ii . LI ^ . -Lb . -5 .30>/,8 .
i5 -/,Oe »t .8tllLt8 .Li8eub .^5 .
1iieti .Oi »e.0 .^ at0 .5I05b . 5
kiikein -« llbe -v .20»/,8 .4-/,L
l4 -/, »/, « » >r .Ostd .b .U. l5 >/,L
88uss . Lallkllkt . 30 »̂ 8i » r .
Uill4o, 85 . i. b-ll ». 40»),leinr .
»i-eipL . L . esitb5 . 50»/,täiur .
>8p .U. -ll . IL0 »/,e . i.kr .285e .
tst .c . ^ .OO?^ OLO»/,285r .
ffOeoteciokbön .. ^ 5t .20»/,L .
jjkroviselltilli '' eueev . iO-/,L

SO-/, k .
,03 k .
« O .
99 k .
89 0 .
83 0 .
,95 der ', u . O .
,9b -/, k . -/. 0 .
2SS k . 2b4 O .

86»/. k

o .
, 30 427 S .
78»/, p . 78 O.

k . ex 0 .
480k . 47L O . e» V.
l42V, k».
lv7 »/, l«7-cr.

Oest . L00tl . b .k . l8 .i ,
25Üti. » l839
2öVtt. » l8L4

,»/tzkrenss . kf .-^ ,
ÜKkrilitiiä-Ooniotl . l4
öLäiirebe 50 ll.

35 tl.
Korb . 401 ' b . is . b .k .
6 . tte . s .L0 tl.-ls.b.k .

251l . L5.
^ L8s .25 -N.-l5.b .ktb .
Ksk» b. iu2'li.aI05kr .
äebwb . ^ ipp ^ öl ' b .
8Lr6.^ r .36b .8etkw .
^ /z lsÜtt . m . 2*/, */, 2 .

^ iisb .6rlr .7-K.d.LrI

32i »/, 6 .
lZ5 t». !Z4»/, 6 .
lOä ? . 102»/. 6 .
US ? .
15«/. O .
87»/, p»
50V. k».
wv . k».
U8 ? .
34 ' /, k . ^33»/. k . 33 6 .
7IV- k -
29V. k .
44 /̂, k».

lv -/. k . V,6 '
7' /. k . V.

>Veetrse !-t(ur8e.
K. 8 . MV, U.

, ,9 -/. 0 .
105 O.
9b-/. 8 .

Oöln >04-/, 0 .
88 ' /. 8 . ' /.
>04 ' /, 0 .
II7 -/. S .

99-/, 0 .
? »ri » 93-/. O .
Iriest
V̂iea 1,3 -/» bei .

visconto 4-/. ' / . 9 .

Ve1ü- 8orLev .

ll »»
"

«. I» Stücke
l- uerrtea
Ül-k' rrmkeastüeke
KuLl . Svverelxa »
tZoirl. sl
? reu «». l 'bKler
5 kraukea IbLler
UoebbLltiz Silber

k-vltLr » !a Ovlä

. 9 55-/. -̂ --
0 46^ 7 ,

I 5 30-/. -3 ' ' "

. 9,9 20

. U 4«̂ 44
leskiMr

. 24 29 -U
, 45- />

Druä der G . Braun ' schti » Hofduchdruckerr «.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

